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DBK Solothurn

Drei  Museen unter  einem Dach

Mus een O lten.  Nac h z weijähr iger 
Umb auzeit  öf f nete Ende Novemb er 2019 
das Haus der Mus een in O lten s eine 
Tür en.  S either b e f inden sic h das Natur-
mus eum O lten,  das His tor is c he Mus eum 
O lten und das Arc häologis c he Mus eum 
Kanton S olothur n unter einem gemein-
s amen Dac h.  Au f dr ei  Stoc k wer ken 
laden die neuen Dauerauss tel lungen 
ein,  in den Ber eic hen Natur,  Ge s c hic hte 
und Arc häologie au f Spur ensuc he,  Zeit-
r eis en und Entdec k ungs tour en zu 
gehen. Im Dac hges c hoss b e f inden sic h 
regelmässig wec hselnde S onderauss tel-
lungen. Al le Ak tiv it äten und Angeb ote 
wer den unter Einhaltung der Abs t and s- 
und Hygiener egeln durc hge f ühr t.

Museumspädagogik
Für alle Schulstufen, vom Kindergarten 

bis zur Berufs- und Kantonsschule, be-

steht im Haus der Museen ein vielfältiges 

Vermittlungsangebot, das laufend er-

gänzt wird. Die Führungen mit Work-

shop dauern in der Regel zwei Stunden 

und kosten 200 Franken, einstündige 

Führungen kosten 100 Franken. Für 

Lehrpersonen, die selbstständig mit ihrer 

Klasse im Museum arbeiten möchten, ist 

der Museumsbesuch kostenlos. Auf Vor-

anmeldung können Schulklassen bereits 

ab acht Uhr in das Museum (ausser mon-

tags). Für Lehrpersonen werden Einfüh-

rungen in die Ausstellungen angeboten.

Themenrundgänge
Unter dem Motto «Ein Thema – verschie-

dene Zugänge» verbinden die Themen-

rundgänge alle drei Ausstellungen im 

Haus der Museen. Momentan stehen 

zwei einstündige Rundgänge bereit: Der 

eine zum Thema «Vorräte», der andere 

zur Stadt Olten. Weitere Themenrund-

gänge sind in Vorbereitung.

Von der Steinzeit bis in die Neuzeit
Bei der Führung mit Workshop «Men-

schen und Tiere der Steinzeit» dreht sich 

im Archäologischen Museum alles um 

das Leben in diesem prähistorischen Zeit-

abschnitt. Die Primarschülerinnen und 

-schüler haben die Möglichkeit, originale 

archäologische Objekte in die Hand zu 

nehmen, ein kleines Souvenir herzustel-

len und vieles über die Alt- und Jung-

steinzeit zu erfahren.

Die Führung mit Workshop «Wer is(s)t 

denn da?» lädt Primar- und Sekundar-

schulklassen auf eine Zeitreise in die ku-

linarische Vergangenheit ein. Wie hat 

sich der Speiseplan über die Jahrhunderte 

und Jahrtausende verändert? Welche ar-

chäologischen Objekte gibt es im Zusam-

menhang mit Essen und Trinken? Im 

Workshop können die Schülerinnen und 

Schüler unter Einhaltung der geltenden 

Abstands- und Hygieneregeln einen  

kleinen römischen Snack zubereiten.

Die Ausstellung «Geschichten aus dem 

Boden» präsentiert die vielfältigen Hinter-

lassenschaften aus 80 000 Jahren Vergan-

genheit und erzählt Geschichten aus dem 

Boden von den Anfängen bis in die Neuzeit.

Zeitreisen in der Region
Das Historische Museum präsentiert mit 

seinen Objekten sowie den Spiel- und Me-

dienstationen prägende historische The-

men und Ereignisse der Stadt und Region. 

In der Geschichtswerkstatt der Ausstel-

lung geben Fachleute und Museumsmitar-

beitende jeweils Einblick in ihre Arbeit.

Kinder des 1. Zyklus erfahren vom Raben 

Theodor Geschichten über Ritter, Gräfin-

nen, Grafen und anderen Menschen aus 

dem Mittelalter.

Mit der interaktiven Zeitreise «Auf Spu-

rensuche!» tauchen Schülerinnen und 

Schüler des 2. Zyklus anhand von ausge-

wählten Objekten in die Stadtgeschichte 

Oltens vom Mittelalter bis in die Gegen-

wart ein.

Ausserschulische, interaktive Geschichts-

lektionen im Museum für Schülerinnen 

Das Haus der Museen an der Konradstrasse 7 in Olten. Fotos: Jürg Stauffer, Langenthal.
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sowie zu aktuellen und vergangenen Son-

derausstellungen online zur Verfügung.

Das Haus der Museen in Olten freut sich 

über Ihre Anmeldung zu einem selbst-

ständigen oder geführten Klassenbesuch. 

Weitere Informationen und Auskünfte 

über www.hausdermuseen.ch, per E-Mail 

an hausdermuseen@olten.ch oder per  

Telefon 062 206 18 00.

Karin Zuberbühler, Leiterin Archäologisches 
Museum Kanton Solothurn

Ausleihmaterial und Schutzkonzept
Mit Themenkisten können Biber, Fleder-
mäuse oder Gesteine der Schweiz anschau-
lich im Schulzimmer behandelt werden. Zu 
den Fledermäusen gibt es zusätzlich Exkur-
sionsrucksäcke. Künf tig stehen auch Säuge-
tier- und Vogelpräparate zur Ausleihe bereit.

Der «Steinzeitkof fer » und die «Römerkiste» 
können bei der Kantonsarchäologie in Solo-
thurn reser vier t werden. Weitere Informa-
tionen dazu unter 032 627 25 77.

Alle Ak tivitäten und Angebote werden 
unter Einhaltung der Abstands- und Hygie-
neregeln durchgeführ t. Informationen dazu 
auf w w w.hausdermuseen.ch.

Auch für die Jüngsten 
gibt es Interessantes zu 
entdecken.

Links: Auf den Spuren 
des Mittelalters – 
schreiben mit Federn – 
Tintenkleckse vermei-
den ist nicht einfach. 
Foto: Historisches 
Museum Olten.

Rechts: Auf Entdeckungs- 
touren und Zeitreisen in 
den Bereichen Natur, 
Geschichte und Archä o- 
logie.

und Schüler des 3. Zyklus kreisen um die 

Themen «Die fünf Weltreligionen» sowie 

«Aufbrüche, Umbrüche, Revolutionen». 

Unter dem Stichwort «massgeschneiderte 

Führungen» besteht die Möglichkeit, für 

Thementage oder Projektwochen Ange-

bote zu speziellen historischen Themen 

auszuarbeiten. Diese Führungen oder 

Workshops werden mit einer Vorlaufzeit 

von rund drei bis vier Wochen zusammen 

mit oder für die Lehrperson entwickelt.

Natur vielfalt in der Region
Für Millionen von Jahren war die Region 

Olten von einem beeindruckenden Meer 

bedeckt. Vor allem die Entstehung der Al-

pen und das Vordringen der Gletscher im 

Quartär prägten ihr heutiges Aussehen. 

Im Naturmuseum begleiten attraktive 

Fossilien die Besucherinnen und Besu-

cher durch diese frühen Kapitel der  

Naturgeschichte.

«Das grosse Fressen» lautet der Titel der 

interaktiven Führung und des Workshops 

in der biologischen Dauerausstellung des 

Naturmuseums. An der Ernährungsweise 

von Pflanzen und Tieren wird die heutige 

Vielfalt der Lebewesen gezeigt. Je nach 

Altersstufe der Schülerinnen und Schüler 

wird der Fokus auf die Tiere und Pflan-

zen in ihren Lebensräumen und deren  

Ernährung gelegt, auf die Nahrungskette, 

den Abbau organischer Substanzen in  

anorganische Bestandteile oder die  

Konkurrenz zwischen den Arten.

Quer durch die gesamte Ausstellung wer-

den auf Anfrage Führungen und Work-

shops durchgeführt. Arbeitsunterlagen 

für die Vorbereitung des Ausstellungsbe-

suchs stehen für die Dauerausstellung  


